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Vorwort der Herausgeber

Mit Blick auf das erste juristische Staatsexamen (aber beileibe nicht nur darauf!)
bildet das Allgemeine Verwaltungsrecht eines der wichtigsten Gebiete des öffent-
lichen Rechts. Fallbücher betrachten es üblicherweise unter (verwaltungs-)prozess-
rechtlichem Blickwinkel: Es wird gefragt, ob ein gerichtlicher Rechtsbehelf Erfolg
habe. Das hat zweifellos seine Berechtigung, erschwert aber oftmals den Einstieg in
die Materie und die Gewinnung des notwendigen systematischen Über- und dogma-
tischen Durchblicks. Von Anfang an nur vom gerichtlichen Rechtsbehelf her zu
denken, birgt die Gefahr, die behördliche Perspektive zu vernachlässigen und nicht
zu lernen, zwischen (die Gerichte verpflichtenden) Kontroll- und (die Behörden
verpflichtenden) Verhaltensnormen zu unterscheiden.

Die „Fälle zum Allgemeinen Verwaltungsrecht“ folgen der didaktischen Erfahrung,
dass gerade auch eine fallmäßige Aufarbeitung ausschließlich des für die Verwal-
tungsbehörden maßgeblichen Rechts große Erkenntnisgewinne verspricht. Wer hier
erst einmal trittsicher ist, lernt den Umgang mit den für das Examen auch zu beherr-
schenden „prozessualen Einkleidungen“ regelmäßig leicht, während – umgekehrt –
prozessrechtliche Kenntnisse allein eine im materiellen Teil unzureichende Bearbei-
tung regelmäßig nicht zu retten vermögen, da der Schwerpunkt einer „prozessual
eingekleideten“ Prüfungsaufgabe meist auf der Begründetheit des Rechtsbehelfs
liegt.

Dieses Büchlein bietet nicht nur eine Sammlung von Fällen unterschiedlichen
Schwierigkeitsgrades mit gutachtlich abgefasster Lösung (2. Teil), sondern auch eine
streng fallorientierte Erläuterung der Prüfung der Rechtmäßigkeit behördlicher
Einzelmaßnahmen (1. Teil), gleichsam einen ständigen Begleiter bis zum Examen in
dieser wichtigen Frage, auf die doch am Ende die allermeisten verwaltungsrecht-
lichen Aufgabenstellungen hinauslaufen.

Die Fallsammlung folgt dem Ansatz, die gutachtlichen Lösungsvorschläge nicht
durch Kästchen o. Ä. zu unterbrechen: Sie sollen so gefasst sein, wie man wirklich
„im Ernstfall“, in einer Klausur oder Hausarbeit, formulieren dürfte. Alles darüber
Hinausgehende wie Fundstellen, Vertiefungshinweise, Prüfungsschemata und der-
gleichen findet sich in den Fußnoten oder im Anschluss. Bei der Gestaltung der Fälle
ging es darum, zu möglichst vielen prüfungserheblichen Problemen eine gutachtliche
Lösung anzubieten. Dafür wurde in Kauf genommen, dass manche Fälle in ihrer
Gesamtheit – mit allen Teilen, Abwandlungen und Fragen – die Länge einer Klausur
im Studium überschreiten. Die einzelnen Aufgabenstellungen dieser Fälle sind je-
doch auch gesondert bearbeitbar.

Ein wichtiges Anliegen war es uns, unterschiedliche Lehr- und Studienerfahrungen
in die Sammlung einfließen zu lassen. Eigenverantwortliche Autoren sind neben den
(soweit nicht besonders ausgewiesen, als Ideengeber, Probeleser, Kritiker, Diskutan-
ten, Mitdenker und -schreiber beteiligten) Unterzeichneten Herr Wiss. Mitarb.
Dipl.-Finw. Sebastian Plesdonat, Herr Wiss. Mitarb. Steffen Bulk, Herr Wiss. Mit-
arb. Lucas Erxleben, Frau stud. iur. Laura Michałek, Herr stud. iur. Jens Brüning
und Herr stud. iur. Niclas Grabowski. Eine zitierfähige Autorenangabe findet sich
in Eingangsfußnoten des jeweiligen Abschnitts. Für wertvolle Unterstützung ge-



bührt darüber hinaus den studentischen bzw. wissenschaftlichen Hilfskräften Herrn
David Varsham Chtchian, Frau Louisa Hagemeier, Frau Jasmin Priefer und Frau
Dipl.-Finw. Franziska Wolff, LL.M., sowie nicht zuletzt unserer Lehrstuhlsekretärin
Nicola Rott Dank.
Wir freuen uns über Erfahrungsberichte und konstruktive Kritik; senden Sie uns
gerne Anregungen an sekretariat.kempny@uni-bielefeld.de.

Bielefeld, im Februar 2022 Simon Kempny
E. Malte N. Reifegerste

Vorwort der Autoren

Die unterzeichneten Autoren sind überzeugt davon, dass das Konzept des Fallbuchs
(Beschränkung auf das für die Verwaltungsbehörden maßgebliche Recht und gut-
achterliche Falllösungen ohne Unterbrechung durch Anmerkungen o. Ä.) den Lern-
erfolg der Leserschaft steigern und ein breiteres und tieferes Verständnis des Ver-
waltungsrechts ermöglichen wird. Die von verwaltungsprozessrechtlichen Fragestel-
lungen losgelöste Betrachtung des Allgemeinen Verwaltungsrechts ermöglicht es,
den so häufig „ungewohnten“ Blick der Verwaltung einzunehmen – eine Perspekti-
ve, die häufig im Schatten der gerichtlichen Kontrollperspektive steht, aber spätes-
tens im Referendariat und vielleicht auch in der späteren Praxis unabdingbar ist. Die
junge Autorenschaft konnte dabei ihre unlängst gesammelten Erfahrungen des gut-
achterlichen (Examens-)Klausurenschreibens einbringen.
Das Gemeinschaftswerk ist in kollegialem Miteinander und unter regem wechselsei-
tigen Austausch entstanden. Die Autoren möchten sich an dieser Stelle herzlich für
die unschätzbaren Ratschläge, die geteilten wissenschaftlichen Erfahrungen und
Anregungen von Herrn Prof. Dr. Simon Kempny, LL.M. (UWE Bristol), und Herrn
Wiss. Mitarb. E. Malte N. Reifegerste bedanken, die erheblich zur Schärfung der
Texte beigetragen haben. Kein geringerer Stellenwert kommt einem in der Schluss-
phase des Projekts von Prof. Kempny angebotenen Seminar zu: Dieses von Studen-
ten unterschiedlichster Semester besuchte Seminar wurde genutzt, um entwickelte
Gedanken zu erproben. Eine solche breite und vielfältige Unterstützung durch den
Lehrstuhl(inhaber) förderte das Projekt in unvergleichlichem Maße.

Bielefeld, im Februar 2022 Steffen Bulk/Jens Brüning/
Lucas Erxleben/Niclas Grabowski/
Laura Michałek/Sebastian Plesdonat

VI Vorworte
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